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1 ORGANISATIONSSTRUKTUR UND GESCHÄFTSFÜHRUNG

1.1 Organisatorischer Aufbau

Die neue LEADER-Region Hoher Taunus ist für die EU-Förderperiode 2023 bis 2027 anerkannt
und umfasst die Gemarkungen der Städte und Gemeinden Glashütten, Grävenwiesbach, Neu-
Anspach, Schmitten im Taunus, Usingen, Wehrheim und Weilrod mit insgesamt 65.341 Ein-
wohner:innen und einer Gesamtfläche von 307,2 km². Der Verein Regionalentwicklung Hoher
Taunus e.V. wurde am 16. November 2022 gegründet und bildet seit seiner Eintragung am 14.
Februar 2023 beim Amtsgericht Bad Homburg v. D. Höhe die „Lokale Aktionsgruppe (LAG)
Hoher Taunus“.

Die Mitgliederversammlung des Vereins stellt das Regionalforum im Sinne LEADER dar. Sie
beschließt über die Umsetzung der gebietsbezogenen Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) für
den Hohen Taunus. Der Mitgliederversammlung des Vereins sind alle grundsätzlichen Ent-
scheidungen zur Vereinsarbeit, die Wahl und Abberufung von Vorstandsmitgliedern sowie der
Rechnungsprüfer und alle weiteren vereinsrechtlichen Aufgaben vorbehalten. Die Mitglieder-
versammlung wählt den Vorstand, der das LEADER-Entscheidungsgremium darstellt. Die Mo-
tivation und Mobilisierung von Menschen zur Teilnahme an der Umsetzung der regionalen
Entwicklungsstrategie ist ebenfalls eine Aufgabe aller Mitglieder des Regionalforums.

Im Verein Regionalentwicklung Hoher Taunus e.V. haben sich Vertreter:innen aus Wirtschaft,
Politik, sozialen Einrichtungen und Tourismus sowie engagierte Bürger:innen der Region zu-
sammengeschlossen. Alle natürlichen und juristischen Personen, die sich zu den Zielen des
Vereins bekennen und in der Gebietskulisse ansässig oder für diese zuständig sind, können
Mitglieder des Vereins werden.

Ziel des Vereins gem. § 2 (1) der Satzung ist es,

„die regionale Identität der Region Hoher Taunus hervorzuheben und das vielfältige wirt-
schaftliche, soziale, ökologische und kulturelle Potential zu stärken, nachhaltig zu entwickeln
sowie die regionalen Ressourcen zum Erhalt und zur Schaffung von Einkommensmöglichkeiten
zu erschließen. Unter diesem Aspekt fördert und unterstützt der Verein eine integrierte Ent-
wicklung im Hohen Taunus. Dazu ist die Zusammenarbeit der regionalen Akteur:innen zu pfle-
gen und zu intensivieren, wobei jederzeit und auf allen Ebenen eine transparente und nicht
diskriminierende Arbeitsweise sichergestellt werden muss.“

Der Mitgliederversammlung des Vereins sind weiterhin alle grundsätzlichen Entscheidungen
zur Vereinsarbeit, die Wahl und Abberufung von Vorstandsmitgliedern sowie der Rechnungs-
prüfer und alle weiteren vereinsrechtlichen Aufgaben vorbehalten. Die Mitgliederversamm-
lung wählt den Vorstand, der das LEADER-Entscheidungsgremium darstellt.

Aktuell verfügt der Verein über 34 Mitglieder aus der Region, davon sieben aus Institutionen
und 27 Personen als Einzelmitglied.

Der Vorstand des Vereins besteht aus 17 Mitgliedern und wurde am 08.05.2023 gewählt. Er
stellt das LEADER-Entscheidungsgremium dar und besteht aus einem Vorsitzenden, zwei stell-
vertretenden Vorsitzenden, einer Kassiererin, einem Schriftführer sowie weiteren 12 gewähl-
ten Beisitzer:innen.

Die Zusammensetzung entspricht den Vorgaben zur Vertretung der verschiedenen Bereiche:

 aus der Zivilgesellschaft Vertreter:innen aus den Bereichen Wirtschaft, Soziales, Natur-
schutz, insgesamt acht Mitglieder.
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 aus dem Bereich Privatwirtschaft, Unternehmen Vertreter:innen aus den Bereichen
(privater) Tourismus, Landwirtschaft, Hotellerie/Gastronomie sowie sonstige mittel-
ständische Unternehmen, insgesamt fünf Mitglieder.

 aus dem Bereich Verwaltung, Politik Vertreter:innen der Kommunen, insgesamt vier
Mitglieder.

Die Satzung stellt sicher, dass auf Ebene der Entscheidungsfindung keiner der drei Sektoren
mehr als 49 % und somit die WiSo-Partner immer mindestens 51 % der stimmberechtigten
Mitglieder stellen.

Der gesamte Vorstand setzt sich im Einzelnen wie folgt zusammen:

Tabelle 1: Zusammensetzung des Entscheidungsgremiums der LAG Hoher Taunus (mit
Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LES)

Verwaltung / Politik WiSo-Partner (Privatwirtschaft / Unternehmen und Zivilgesellschaft)

Julia Krügers
Bgm. Schmitten im Taunus
Stellvertretende Vorsitzende
(HF 1)

Dr. Nikolaus Bretschnei-
der-Herrmann
Vorsitzender
Bereich: Landwirtschaft
(HF 4)

Oliver Lorenz

Schriftführer
Bereich: Soziales
(HF 2)

Conchita Salguero-Grau

Beisitzerin
Bereich: Soziales
(HF 1)

Götz Esser
Bgm. Weilrod
Stellvertretender Vorsitzender
(HF 1)

Michael Hövelmann

Beisitzer
Bereich: Soziales
(HF 1)

Eva Jäger

Beisitzerin
Bereich: Wirtschaft,
Landwirtschaft
(HF 2, 4)

Dr. Markus Hammer

Beisitzer
Bereich: Wirtschaft
(HF 2)

Klaus Hindrichs
1. Beigeordneter Glashütten
Stellvertretender Vorsitzender
(HF 1)

Torben Emmerich

Beisitzer
Bereich: Wirtschaft,
Tourismus
(HF 2, 3)

Dagmar Bremora

Beisitzerin
Bereich: Landwirt-
schaft
(HF 3)

Petra Weber

Beisitzerin
Bereich: Soziales,
Kultur
(HF 1, 4)

Ute Harmel
Wirtschaftsförderung Usingen
Kassenwartin
(HF 2)

Dr. Anna-Maria Holl

Beisitzerin
Bereich: Umwelt-, Klima-
und Naturschutz, Land-
wirtschaft
(HF 4)

Sarah Menzebach bis
01.11.2023
TTS
Beisitzer:in
Bereich: Tourismus
(HF 3)

Jennifer Leuchtmann bis
01.10.2023

Beisitzer:in
Bereich: Umwelt-, Klima-
und Naturschutz
(HF 4)

Marco Kattwinkel

Beisitzer
Bereich: Wirtschaft, Tou-
rismus, Umwelt-, Klima-
und Naturschutz
(HF 2, 3, 4)

Stand: 31.12.2023

Die Posten von Frau Menzebach und Frau Leuchtmann sind seit Oktober vakant und werden
bei der nächsten Mitgliederversammlung Mitte 2024 neu besetzt werden. Herr Lorenz war
anfänglich im Bereich Verwaltung / Politik angesiedelt, seit dem 01.07.2023 ist er nicht mehr
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für die Stadt Neu-Anspach tätig und somit auf Grund des Jobwechsels im Bereich WiSo-Partner
dem Verein als Vorstandsmitglied treu geblieben.

Mit der Zusammensetzung des Vorstandes ist eine uneingeschränkte Arbeitsweise sicherge-
stellt, die den Inhalten der LES entspricht. Es sind öffentliche und private Mitglieder vertreten
und der Proporz auf der Entscheidungsebene ist gewährleistet.

Mit Schreiben vom 31.03.2023 hat das HMUKLV bestätigt, dass die LAG Hoher Taunus den
Nachweis der Rechtsfähigkeit erbracht hat und dass die Auflagen bzgl. der Besetzung des Ent-
scheidungsgremiums gemäß Anerkennungsbescheid sowie hinsichtlich der Vorgabe der Auf-
nahme eines Mitglieds unter 40 Jahre erfüllt sind.

Die Aufgaben des Vorstands als LEADER-Entscheidungsgremium umfassen:

 Umsetzung der im regionalen Entwicklungskonzept dokumentierten Entwicklungs-
strategie,

 Festsetzung von Förderprioritäten,

 Beratung und Beschlussfassung über alle LEADER-Förderprojekte,

 Motivation und Mobilisierung von Menschen zur Teilnahme an der Umsetzung der
regionalen Entwicklungsstrategie,

 Steuerung des Prozesses zur Umsetzung des regionalen Entwicklungskonzeptes,

 Qualifizierung der lokalen Akteure im Sinne der Leader-Strategie,

 Aktive Projektberatung und -begleitung,

 Veröffentlichung von Aufrufen bzw. Suche nach geeigneten Projektträgern,

 Entgegennahme von Anträgen bzw. Gespräche und Beratung von Antragsteller:innen,

 Organisation des regionalen Dialogs sowie des informellen Austausches mit Partner-
regionen,

 Begleitung und Bewertung der Prozesse (Berichtswesen, Evaluation),

 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit (Einrichtung von Fachforen, Durchführung eines
jährlichen Regionalforums),

 Beauftragung und Einsatz des Regionalmanagements

Die aktuelle Satzung und die Zusammensetzung des Vorstandes sind auf der Website www.zu-
kunft-hoher-taunus.de veröffentlicht.

Per Dienstleistungsvertrag vom 13.03.2023 wurde das Büro Bischoff & Partner GbR, Inhaber
Dr. Ulrich Wendt und Dipl. Ing. agr. Joachim Rössler, vom Vorstand des Verein Regionalent-
wicklung Hoher Taunus e.V. für das Regionalmanagement 2023 bis 2027 beauftragt.

Die Regionalmanagerinnen und ein Vertreter des zuständigen Amtes für den ländlichen Raum
sowie fachliche Berater nach Bedarf, stehen dem Vorstand mit beratender Funktion zur Seite.
Von Anfang an ist Herr Sebastian Holtz Ansprechpartner bei der Bewilligungsstelle für die LEA-
DER-Region Hoher Taunus.

Der Sitz der LAG bzw. des Vereins und damit der Geschäftsstelle ist das Büro des Regionalma-
nagements im Rathaus in der Bahnhofstr. 26 in Neu-Anspach. Die Erreichbarkeit der Ge-
schäftsstelle ist von Montag bis Donnerstag jeweils von 9:30 bis 16:30 Uhr sowie, freitags von
9:30 bis 12:30 Uhr gewährleistet. Ansprechpartner ist das Regionalmanagement.
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Die Aufgaben des Regionalmanagements umfassen:

1. Umsetzung der Lokalen Entwicklungsstrategie Hoher Taunus

Auf der Grundlage der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) Hoher Taunus werden die regiona-
len Entwicklungspotenziale erschlossen. Die Projekte der einzelnen Handlungsfelder werden
herausgearbeitet, bereits bestehende Projektideen aufgegriffen und Projektträger:innen ge-
wonnen.

Die Projektträger:innen werden bei der umsetzungsorientierten Projektkonzeption bis hin zur
Beantragung von Fördermitteln unterstützt. Dabei werden sie bei der Projektfinanzierung und
der Drittmitteleinwerbung, insbesondere hinsichtlich des Einsatzes von geeigneten Fördermit-
teln der EU, des Bundes und des Landes Hessen, beraten.

Anhand der bereits entwickelten Verfahrensweise zur Priorisierung und Auswahl von Projek-
ten unterstützt das Regionalmanagement den Vorstand des Vereins Regionalentwicklung

Hoher Taunus e.V., dem LEADER-Entscheidungsgremium, bei der Bewertung und Auswahl der
Projekte.

Zur weiteren Umsetzung der LES Hoher Taunus wird das Regionalmanagement zielgerichtet
Projekte für die Regionalentwicklung identifizieren, potenzielle Projektträger:innen akquirie-
ren sowie lokale Akteur:innen informieren und motivieren. Bereits begonnene Projekte be-
gleitet das Regionalmanagement und steht den Projektträger:innen beratend zur Seite.

2. Vorbereitung, Moderation und Nachbereitung von Sitzungen der Lokalen Aktionsgruppe
(LAG), Geschäftsführung

Das Regionalmanagement initiiert, bereitet vor, moderiert und dokumentiert entsprechend

der Satzung des Vereins Regionalentwicklung Hoher Taunus e.V. und in Absprache mit dem
Vorsitzenden die jährliche Mitgliederversammlung sowie die Sitzungen des LEADER-Entschei-
dungsgremiums (mindestens viermal pro Jahr). Das Regionalmanagement stellt in Abstim-
mung mit dem Vorstand den Wirtschaftsplan für das jeweilige Kalenderjahr gemäß der Ver-
einssatzung auf.

3. Kontaktpflege

Das Regionalmanagement unterstützt die LAG in Absprache mit dem Vorsitzenden und in Ab-
stimmung mit dem Vorstand bei der Kontaktpflege mit politischen, wirtschaftlichen, kulturel-
len und gesellschaftlichen Entscheidungsträgern. Die Kontaktpflege erfolgt auf Regions-, Lan-
des-, Bundes- und EU-Ebene. Es wird eine zielorientierte Zusammenarbeit mit den Nachbar-
regionen und der Bewilligungsstelle gepflegt.

4. Öffentlichkeitsarbeit

Einmal im Jahr wird ein öffentliches Regionalforum zur Aktivierung und Beteiligung von Regi-
onalen Akteur:innen aus Politik und Verwaltung, der Zivilgesellschaft sowie von interessierten
Bürger:innen durchgeführt. Das jährliche Regionalforum wird vom Regionalmanagement in
Absprache mit dem Vorstand vorbereitet, durchgeführt, moderiert und dokumentiert. Das Re-
gionalmanagement übernimmt für die LAG die Gestaltung und Pflege des Internetauftrittes
und unterstützt die LAG bei der Pressearbeit durch die Vorbereitung von Pressemitteilungen.

5. Prozessmonitoring, Evaluierung und Berichtswesen

Das Regionalmanagement unterstützt die LAG beim Prozessmonitoring und der Evaluierung.
In der Förderperiode 2023 bis 2027 ist in den Jahren 2024 und 2026 jeweils eine Selbstevalu-
ierung vorgesehen, die vom Regionalmanagement organisiert und dokumentiert wird. Für das
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Jahr 2025 ist ein Bilanzworkshop mit einem externen Fachbüro vorgesehen. Das Regionalma-
nagement legt der LAG jeweils zum Jahresende einen Jahresbericht vor, der neben den Akti-
vitäten auch den Erfüllungsgrad der operationellen Ziele und Projekte beschreibt. Mit der
quartalsmäßigen Rechnungsstellung werden Zwischenberichte als Nachweis der Aufgabener-
füllung erstellt.

Es erfolgt eine klare Trennung zwischen operationellen Bereichen des Regionalmanagements
und Aufgaben der LAG bzw. des Vereins, die nicht zum Bereich LEADER gehören:

Die Buchführung des Vereins erfolgt durch die Kassiererin, die Einladungen zu Vorstandssit-
zungen und Mitgliederversammlungen durch den Vorsitzenden. Die Nicht-LEADER-relevanten
Tagesordnungspunkte werden durch den Schriftführer protokolliert.

Die unabhängige Arbeit des Entscheidungsgremiums ist durch die Entscheidungshoheit ge-
währleistet. Alle Mitglieder werden schriftlich vor jeder Sitzung über die zur Entscheidung an-
stehenden Projekte informiert und können sich ein eigenes, unabhängiges Bild machen sowie
die Priorisierungen durchführen. Darüber hinaus kann das Gremium Projektträger:innen zu
den Sitzungen einladen, um intensiv über die Vorhaben zu diskutieren.

1.2 Arbeit der Lokalen Aktionsgruppe (LAG)

Im Berichtsjahr 2023 fand eine Mitgliederversammlung der LAG Hoher Taunus statt. Das Ent-
scheidungsgremium tagte vier Mal, davon einmal zur Beratung und Auswahl von LEADER-Pro-
jekten (Auswahlsitzung). Darüber hinaus fand eine gesamtregionale Veranstaltung zur Be-
kanntmachung und Vernetzung der Akteure statt (Regionalforum). In der folgenden Übersicht
sind die Termine der LAG Hoher Taunus festgehalten:

Tabelle 2: Termine der LAG Hoher Taunus

Termin Art Wichtigste Inhalte

13.03.2023 Vorstandssitzung Vergabe Regionalmanagement 2023-2027, Präsentation
Umsetzungskonzept Regionalmanagement

17.04.2023 Vorstandssitzung Vorstellung des Regionalmanagements, Abläufe im
LEADER-Programm durch Regionalmanagement,
Öffentlichkeitsarbeit, Beschluss der Geschäftsordnung,
Vorbereitung der Mitgliederversammlung, Organisation
Regionalforum

08.05.2023 Mitgliederversammlung Vorstellung des Regionalmanagements, Infos zu LES und
Richtlinie

07.08.2023 Vorstandssitzung Beratung und Beschlussfassung zu ersten
LEADER-Projekten im Hohen Taunus

28.09.2023 Regionalforum Öffentliche Veranstaltung zur Bekanntmachung des LEA-
DER-Programms und zur Vernetzung der Akteure

13.11.2023 Vorstandssitzung Haushaltssituation, Bericht des Regionalmanagements,
Sachstand Bewilligungsstelle, Regionalbudget 2024

Das erste Regionalforum in der LEADER-Region Hoher Taunus fand Ende September in Glas-
hütten Schloßborn mit der tatkräftigen Unterstützung zahlreicher Schloßborner Akteure statt.
Unter dem Motto „Der Hohe Taunus lernt sich kennen“ wurden die ersten LEADER-Projekte
in der Region sowie Wissenswertes zum EU-Förderprogramm vorgestellt. Ein Höhepunkt bei
Sektempfang und regionalen Leckereien war der Anschnitt des Blechkuchens, der mit dem
Logo der neuen LEADER-Region geziert war, durch den Bürgermeister von Glashütten, Herr
Ciesielski. Es folgte der "offizielle" LEADER-Vortragsteil, direkt nebenan im Gemeindehaus, in
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dem sich das Regionalmanagement und der Vorstand des Vereins den rund 70 Teilnehmenden
vorstellten und Informationen zu und über die Möglichkeiten von LEADER-Projekten gaben.
Im gegenüberliegenden Heimatmuseum gab es Einblicke in die spannende Geschichte Schloß-
borns am berühmten mittelalterlichen Modell. Parallel wurde in der kleinen „Brauerei
SCHLOSSBORNer“ gezeigt, wie man in einem ehemaligen Schwimmbad ausgezeichnetes Bier
braut. In gemütlicher Runde wurden anschließend am Weinstand des Heimatvereins anre-
gende Gespräche geführt und neue Kontakte geknüpft. Die Veranstaltung wurde in der regio-
nalen Presse beachtet (s. Pressespiegel).

1.3 Laufende Kosten

1.3.1 Personalausstattung Regionalmanagement

Die Personalausstattung des Regionalmanagements in der LEADER-Region Hoher Taunus be-
trägt 1,5 AK. Im Folgenden ist die Personalausstattung im Berichtsjahr dargestellt.

Tabelle 3: Personalausstattung Regionalmanagement im Berichtsjahr

Berichtsjahr Name Vorname Funktion Anzahl AK
2023 Krieger Viola Management (hauptverantwortlich) 0,70
2023 Dimter Sonja Management (hauptverantwortlich) 0,40
2023 Walkenbach Gabriele Verwaltung (unterstützend) 0,40

1.3.2 Finanzierung der Personalkosten und der Kosten der Geschäftsstelle

Die Finanzierung der Personalkosten erfolgt auf der Basis des Zuwendungsbescheids vom
06.11.2023. Daraus ergibt sich für die zuwendungsfähigen Ausgaben in Höhe von 580.000 €
eine bewilligte Zuwendung von 464.000 € bei einem Eigenmittelanteil von 116.000 € für die
Zeit vom 15.03.2023 bis zum 31.12.2027. Die Finanzierung der Eigenanteile erfolgt durch die
sieben Kommunen und den Hochtaunuskreis.

Im Berichtszeitraum (März bis Dezember 2023) wurden an das Büro Bischoff & Partner
119.000 € (inkl. MwSt. i.H.v. 19.000 €) ausgezahlt. Dies entspricht den laufenden Kosten für
die Zeit vom 15.03.2023 bis zum 31.12.2023 für das Regionalmanagement.

Der Sitz des LEADER-Regionalmanagements Hoher Taunus befindet sich in Neu-Anspach. Das
Büro wird von der Stadt Neu-Anspach mietfrei zur Verfügung gestellt. Lediglich die Nebenkos-
ten werden in Rechnung gestellt. Die laufenden Kosten (Büromaterial, Pflege Website etc.)
trägt der Dienstleister für das Regionalmanagement, so dass keine zusätzlichen Kosten anfal-
len.

1.3.3 Überwachung des 25%-Anteils der laufenden Kosten an den öffentlichen
Gesamtausgaben

Die öffentlichen Gesamtausgaben der bewilligten Projekte belaufen sich im Jahr 2023 auf
109.694,13 €. Hinzu treten die öffentlichen Gesamtausgaben für das Regionalmanagement
(bis 2027) in Höhe von insgesamt 690.200 €.

Insgesamt ergeben sich öffentliche Gesamtausgaben in Höhe von 799.894,13 €. Der Anteil der
Förderung für die laufenden Kosten an den öffentlichen Gesamtausgaben beträgt somit 58 %.
Dies ist dadurch zu erklären, dass die öffentlichen Gesamtausgaben für das Regionalmanage-
ment für die gesamte Förderperiode einfließen. Der Anteil wird sich Jahr für Jahr verringern,
je nach Anzahl und Summe der jährlich neu hinzukommenden LEADER-Projekte. Die Herlei-
tung dieser Zahlen findet sich in Anhang II (Tabelle Gesamtausgaben).
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1.3.4 Qualifizierung und Weiterbildung

Das Regionalmanagement nimmt an Fortbildungen und Veranstaltungen der Hessischen Re-
gionalforen und der Deutschen Vernetzungsstelle ländliche Räume sowie an Veranstaltung
der WIBank bzw. des HMLU (Richtlinienschulung, Arbeitsgespräche Regionalentwicklung etc.)
teil.

Im Jahr 2023 nahm das Regionalmanagement folgende Termin zur Qualifizierung und Weiter-
bildung wahr:

Tabelle 4: Qualifizierung und Weiterbildung des Regionalmanagements im Jahr 2023

Datum Thema Ausrichter Ort
07.03.2023 Arbeitsgespräch Regionalentwick-

lung
HMUKLV, WIBank Heuchelheim

23.03.2023 Praxisforum Klimawandel und Dorf-
entwicklung

HMUKLV Hessenpark,
Neu-Anspach

18.04.2023 Erfahrungsaustausch der Regional-
managements Südhessen

Wiesbaden

28.04.2023 Vernetzungstreffen mit dem Kompe-
tenzzentrum Fachwerk

Hessenpark,
Neu-Anspach

11.05.2023 Digitale Konferenz „Europa für Hes-
sen: Europäische Förderung für Pro-
jekte in Ihrer Region“

Hessischen Ministerin für
Bundes- und Europaangele-
genheiten und Bevollmäch-
tigten des Landes Hessen
beim Bund

Online

15.06.2023 Transferwerkstatt Klima – Praxisbei-
spiele, Vernetzung, Strategien

Deutsche Vernetzungs-
stelle ländliche Räume

Online

12.07.2023 Informationen zu LEADER - weiteren
Entwicklungen bzgl. der Program-
mierarbeiten im förderWERK

WIBank Online

06.11.2023 Taunus-Tourismustag Taunus Touristik Service
e.V.

Königstein

20.12.2023 Austausch der LEADER-Regionen
zum Handlungsfeld Bioökonomie

LEADER-Region Gießener
Land

Online

1.4 Projekte in Trägerschaft der LAG

Im Berichtsjahr 2023 wurde das Regionalmanagement 2023-2027 von der LAG aufgrund der
Verzögerung in der Online Antragstellung am 02.12. beantragt und am 06.12.2023 bewilligt.

Auf Grund der Tatsache, dass das Regionalmanagement seine Arbeit erst im März aufgenom-
men hat, konnte im Jahr 2023 kein Regionalbudget angeboten werden.

1.5 Vernetzung mit regionalen und überregionalen Entwicklungsprozessen
(auch außerhalb von LEADER)

Im Folgenden sind die Vernetzungen der LAG mit Entwicklungsprozessen in der Region außer-
halb LEADER dargestellt.
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Tabelle 5: Vernetzungen der LAG
Andere Entwicklungsprozesse
in der Region

betroffenes Gebiet Art der Kooperation

Taunus Touristik Service e.V. gesamte LEADER-Region Intensive Zusammenarbeit

Dorfentwicklung entspricht Teilen der LEADER-Region Informationsaustausch

Freilichtmuseum Hessenpark
gGmbH

entspricht Teilen der LEADER-Region Informationsaustausch

Darüber hinaus bestehen intensive Kontakte zur LEADER-Region Taunus und anderen Grup-
pierungen und Prozessen.

Die LAG Hoher Taunus ist Mitglied der Hessischen Regionalforen e.V.

2 AUSWAHLVERFAHREN DER VORHABEN

2.1 Eckpunkte des Auswahlverfahrens der Vorhaben

2.1.1 Vom Erstkontakt zur Auswahlsitzung

Im ersten Beratungsschritt einer Projektbeantragung erhalten interessierte Bürger:innen und
Projektträger:innen vom Regionalmanagements und/oder auf der Internetseite des Vereins
Regionalentwicklung Hoher Taunus e.V., www.zukunft-hoher-taunus.de, die Vorlage zur Er-
stellung einer Projektskizze. Die Projektskizze beinhaltet die wichtigsten Daten und Informati-
onen zu dem zu beantragenden Projekt beschreibt das Projekt und dient als Grundlage für den
weiteren Verfahrensablauf. Bei der Erstellung der Projektskizze werden Projektträger:in-
nen/Projektinitiator:innen vom Regionalmanagement unterstützt.

Eine ausgefüllte Projektskizze ist die Grundlage für die Vorprüfung des Projektes. Das Regio-
nalmanagement prüft, ob sich das Projekt den Handlungsfeldern der LES Hoher Taunus zuord-
nen lässt (Auswahlwürdigkeit). Eine Vorauswahl von Vorhaben findet nicht statt. Die Bewilli-
gungsstelle prüft, ob das Projekt über das LEADER-Programm gefördert werden kann (Förder-
fähigkeit). Die Vorprüfung findet in enger Absprache mit der Bewilligungsstelle statt. Dabei
wird auch eruiert, ob ggf. eine Finanzierung durch andere Fördermittel (Dorfentwicklung,
EFRE, ESF etc.) in Frage kommt. Das Regionalmanagement ist in stetem Austausch mit den
Projektträger:innen/Projektinitiator:innen und steht für Fragen zur Verfügung.

Im Rahmen einer Auswahlsitzung des Entscheidungsgremiums wird der Projektauswahlkata-
log für jedes zur Beschlussfassung vorgelegte Projekt gemeinsam vom Entscheidungsgremium
diskutiert und ausgefüllt. Durch den Projektauswahlkatalog erfolgt die nachvollziehbare und
transparente Einordnung und Priorisierung des Projektes im Sinne der Lokalen Entwicklungs-
strategie.

Zur Vorbereitung auf die Vorstandssitzung erhalten alle Vorstandsmitglieder die Projektskiz-
zen für die vorgeprüften und i.d.R. bewilligungsreifen Projekte. Der Projektauswahlkatalog
wird für jedes zur Beschlussfassung vorgelegte Projekt während der Sitzung gemeinsam vom
Entscheidungsgremium diskutiert und ausgefüllt. Der Einsatz eines Beamers bietet dabei eine
gute technische Möglichkeit, die abschließende Entscheidung für alle Vorstandsmitglieder
sichtbar und verständlich zusammen zu führen.

Die Projektauswahlkriterien wurden vom HMUKLV genehmigt und sind auf der Homepage der
LAG veröffentlicht.
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2.1.2 Verfahrensablauf zur Projektauswahl

Dem LEADER-Entscheidungsgremium sind alle Vorhaben zur neutralen Diskussion und Bewer-
tung vorzulegen. Anschließend werden alle ausgewählten Vorhaben entsprechend der festge-
setzten Punktzahl in ein Ranking gebracht.

Nach der Vorprüfung durch das Regionalmanagement und Zuordnung des Projekts zu einem
Handlungsfeld und einem Thema, erfolgt die Bewertung durch das Entscheidungsgremium
anhand des Kriterienkataloges. Grundlage für die Bewertung ist die vom Projektträger einge-
reichte aussagekräftige Projektskizze, die dem Entscheidungsgremium vor der Sitzung in digi-
tal zur Verfügung gestellt wird.

In der Auswahlsitzung haben zudem die Projektträger:innen die Möglichkeit, ihr Projekt per-
sönlich vorzustellen. Dabei gelten für alle Bewerber:innen die gleichen Bedinungen hinsicht-
lich der Präsentationszeit. Im Anschluss hat das Entscheidungsgremium die Möglichkeit, Fra-
gen an den Projektträger zu stellen.

Über die Projektanträge wird im Anschluss und unter Beachtung von Interessenskonflikten
(siehe unten) diskutiert und abgestimmt. Dabei kann der Kriterienkatalog in der Sitzung ge-
meinsam vom Entscheidungsgremium ausgefüllt werden. Über den Beamer wird die als Er-
gebnis der Diskussion getroffene abschließende Entscheidung für alle transparent und ver-
ständlich zusammengeführt.

Bei jeder Entscheidung über ein Projekt wird sichergestellt, dass das Entscheidungsgremium
beschlussfähig ist. Hierfür müssen mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder anwesend
sein und das Mindestquorum von 51 % aus den Sektoren „Wirtschafts- und Sozialpartner“
sowie „andere Vertreter der Zivilgesellschaft“ teilnehmen. Zur Projektauswahl genügt eine
einfache Mehrheit der anwesenden Gremiumsmitglieder. Die Einhaltung des „doppelten Quo-
rums“ sowie das Abstimmungsergebnis werden für jede Auswahlentscheidung im Protokoll
dokumentiert.

Im Falle der Beschlussunfähigkeit in Bezug auf das Quorum kann in der Sitzung ein Vorbehalts-
beschluss der anwesenden Mitglieder gefasst und die Voten der fehlenden Stimmberechtig-
ten nachträglich im schriftlichen Verfahren eingeholt werden. Ein Online-Verfahren ist zuläs-
sig. Aus den eingegangen Bewertungen wird dann ein Mittelwert berechnet, der dem Ent-
scheidungsgremium erneut zum Beschluss im E-Mail-Verfahren vorgelegt wird.

Interessenkonflikte bzw. persönliche Beteiligungen werden unter Beachtung der relevanten
Vorgaben als allgemeine Voraussetzung vor Beschlussfassung festgestellt und dokumentiert.
Mitglieder, die an den betreffenden Projekten persönlich beteiligt sind, sind von den Beratun-
gen und Entscheidungen zur Projektauswahl ausgeschlossen und nicht stimmberechtigt. Die
Feststellung und Dokumentation der Beschlussfähigkeit wird bei jeder einzelnen Projektent-
scheidung im Protokoll dokumentiert.

Zum Zeitpunkt der Projektauswahl 2023 waren drei „junge Personen“ Mitglied des Entschei-
dungsgremiums.

Zur Gewährleistung einer transparenten und nachvollziehbaren Projektauswahl wird die Pro-
jektbewertung und -entscheidung im Sitzungsprotokoll dokumentiert und im Internet veröf-
fentlicht. Die erreichte Gesamtpunktzahl der einzelnen Projekte ist die Grundlage für das Ran-
king der Projekte im Rahmen der jeweiligen Tranche.

Würde für ein von der LAG beschlossenes Projekt innerhalb von acht Wochen nach Beschluss-
fassung beim Amt für den ländlichen Raum kein vollständiger LEADER Förderantrag eingehen,
rücken automatisch die nächsten Rankingplätze nach, bis das Gesamtvolumen der Fördermit-
tel der jeweiligen Tranche erreicht ist.
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2.1.3 Vorgaben des Projektauswahlverfahrens

Die Geschäftsordnung des Vorstands des Vereins Regionalentwicklung Hoher Taunus e.V. re-
gelt die Einzelheiten des Verfahrens zur Abstimmung über Projekte. Die Geschäftsordnung
wurde am 17. April 2023 vom Vorstand beschlossen.

Die Projektauswahlkriterien wurden im Rahmen der Erarbeitung der LES beschlossen. Im Pro-
jektauswahlkatalog sind Reduzierungen der maximalen Zuwendungssumme gegenüber der
Richtlinie festgehalten.

2.2 Ergebnisse des Auswahlverfahrens der Vorhaben im Berichtszeitraum

Im Berichtszeitraum 2023 erfolgte die Projektbewertung und -auswahl der LEADER-Projekte
bei der Vorstandssitzung am 07.08.2023.

Dabei handelt es sich im Einzelnen um die folgenden LEADER-Projekte:

Tabelle 6: Von der LAG ausgewählte Projekte 2023
Nr. Antragsteller Vorhabenbezeichnung Zuschuss Priorität

(Pkte.)
Ranking-
platz

005 Löwenherz Privat-
brauerei GmbH

Neubau eines Biergartens als Teil der Löwen-
herz Privatbrauerei GmbH / Schankwirtschaft
mit Biergarten. Gästezimmer. Bräu

100.000 € 70 1

014 Hochtaunuskreis Potenzialanalyse für Wanderwege nach dem
Vorbild der Wisper Trails

20.176 € 60 2

003 Caritasverband für
den Bezirk Hoch-
taunus e.V.

Holy Barista – Mobiles Café mit mobilem Ar-
beitsplatz

41.002 € 40 3

012 Gemeinde Weilrod Planung und Bau eines Mehrgenerationenplat-
zes in Weilrod

150.000 € 40 3

010 Gemeinde Schmit-
ten im Taunus

Aufwertung und Erweiterung Skaterpark
Schwimmbad zu einer modernen und urbanen
Freizeitanlage

6.518 € 40 3

011 Stadt Neu-Anspach Neugestaltung Skatepark Neu-Anspach 150.000 € 30 4

009 Stadt Usingen Planung und Bau einer barrierefreien und be-
hindertengerechten WC- und Sanitäreinrich-
tung auf dem Freizeitgelände Hattsteinweiher

89.700 € 25 5

Aufgrund der begrenzten Fördermittel und den Vorgaben der Zuschussmatrix konnte die LAG
lediglich vier Projekte auswählen. Hiervon hat ein Projekt (Holy Barista – Mobiles Café mit
mobilem Arbeitsplatz) seine Bewerbung kurzfristig vor Jahresende zurückgezogen.

Die 20 %-Grenze gem. Teil I Nr. 3.2 der Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung
wurde für alle ausgewählten Projekte eingehalten. Das Gesamtbudget der LAG Hoher Taunus
beträgt 2.205.000 € gemäß LES, somit verläuft die 20 %-Grenze bei 441.000 €.

Die LAG hat keine über die maximale Zuwendungssumme hinausgehende einzelfallbezogene
Anhebung der Höchstfördersumme gem. Teil I Nr. 3.2 der Richtlinie zur Förderung der ländli-
chen Entwicklung beantragt.
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3 UMSETZUNGSSTAND LES

3.1 Darstellung des Umsetzungsstands der LES

Die Darstellung des Umsetzungsstands der LES erfolgt auf Basis des Finanzplans. Insgesamt ist
bezüglich des Umsetzungsstandes auf Ebene der LES festzuhalten:

Das Vorhaben der Löwenherz Privatbrauerei GmbH ist in jeder Hinsicht als interdisziplinär zu
bezeichnen - und zwar für alle vier Handlungsfelder: Die Löwenherz Gastronomie als Stamm-
haus plant eine wirtschaftliche Erweiterung mit Schankraum, Biergarten, Spielplatz und Frem-
denzimmern, um Angebotslücken zu schließen. Durch die Schaffung von Ausbildungs- und Ar-
beitsplätzen ist das Projekt sowohl wirtschaftlich als auch touristisch interessant, da es direkt
am Radwanderweg und in der Nähe touristischer Destinationen wie der Lochmühle, der Saal-
burg und dem Hessenpark liegt. Es trägt zur Grundversorgung und Daseinsvorsorge im Bereich
Nahrungsmittel bei und wird dank der rein ökologischen Holzständerbauweise und der Nut-
zung von Prozesswärme zu einer Weltneuheit und einem Vorzeigeprojekt für Bioökonomie
und Nachhaltigkeit.

Der Auftrag für die Potenzialanalyse von Wanderwegen nach dem Vorbild der Wisper Trails
ist in der LES als Startprojekt ausgewiesen und fällt in das Handlungsfeld 3: Schaffung von
Erholungsräumen für Naherholung und ländlichen Tourismus. Zum Jahresende wurde ein vor-
zeitiger Maßnahmenbeginn erteilt und „Grünes Licht“ für den Projektstart seitens des Projekt-
trägers gegeben. Eine Eröffnungs- und Informationsveranstaltung ist für Februar 2024 im Col-
legium Glashütten geplant.

Zur Zeit der Fertigstellung der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) wurde ein Startprojekt der
Gemeinde Schmitten erarbeitet und mit den Gremien der Gemeinde abgestimmt. Inzwischen
hat es Fortschritte gemacht. Ein umfangreicher Jugenddialog wurde durchgeführt und soll in
dem beantragten Projekt, das die "Aufwertung und Erweiterung des Skaterparks am
Schwimmbad zu einer modernen und urbanen Freizeitanlage" zum Ziel hat, berücksichtigt
werden.

Insgesamt wurden bis Ende 2023 zwei Projekte bewilligt und für eines liegt ein vorzeitiger
Maßnahmenbeginn vor.

Tabelle 7: LEADER-Projekte 2023

Nr. Projektträger Vorhabenbezeichnung Zuschuss Priorität
(Pkte.)

Ranking-
platz

005 Löwenherz Privat-
brauerei GmbH

Neubau eines Biergartens als Teil der Löwenherz
Privatbrauerei GmbH / Schankwirtschaft mit Bier-
garten. Gästezimmer. Bräu

100.000 € 70 1

014 Hochtaunuskreis Potenzialanalyse für Wanderwege nach dem Vor-
bild der Wisper Trails

20.176 € 60 2

010 Gemeinde Schmitten
im Taunus

Aufwertung und Erweiterung Skaterpark Schwimm-
bad zu einer modernen und urbanen Freizeitanlage

6.518 € 40 3

Die Summe der Zuschüsse für die LEADER-Projekte 2023 beläuft sich auf 126.694,00 €. Die im
Berichtsjahr bewilligte Fördersumme für den Hohen Taunus beläuft sich auf 106.517,19 € für
die Projekte Nr. 005 und Nr. 010.
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3.2 Bewertung des Umsetzungsstands der LES auf der Ebene der
Handlungsfelder

Der Umsetzungsstand der LES auf der Ebene der Handlungsfelder stellt sich zum Jahresende
2023 wie folgt dar (Tabelle 3 b Umsetzung Finanzplan):

Tabelle 8: Umsetzungsstand LES auf Ebene der Handlungsfelder

Hand-
lungs-
feld
Nr. Handlungsfeld REK

geplanter
Fördermittel-
einsatz ge-
samt (a)

tatsächlicher
Fördermit-
tel-
einsatz ge-
samt (b)

Umset-
zungs-
stand Fi-
nanzplan
gesamt
in %
(b/a *
100)

1 HF 1: - Gleichwertige Lebensverhältnisse für
„ALLE“ – Daseinsvorsorge 590.650,00 € 6.517,19 € 1%

2
HF 2: Wirtschaftliche Entwicklung und regionale
Versorgungsstrukturen durch Klein- und Klein-
stunternehmen 251.800,00 € 100.000,00 € 40%

3 HF 3: Erholungsräume für Naherholung und länd-
lichen Tourismus nutzen 590.650,00 € 0,00 €

4 HF 4: „Bioökonomie“-Anpassungsstrategien zu
einem nachhaltigen Konsumverhalten 275.900,00 € 0,00 €

5 LA 5: Laufende Ausgaben 496.000,00 € 464.000,00 € 94%
Gesamtzahlen: 2.205.000,00 € 570.517,19 € 26%

Es ergibt sich ein Umsetzungsstand von 26 % für das Jahr 2023. Für die noch nicht belegten
Handlungsfelder 3 und 4 liegen für das Jahr 2024 Vorhaben vor.

3.3 Darstellung des Planungs- und Umsetzungsstands von
Kooperationsprojekten

Bisher kann die LAG Hoher Taunus keine Kooperationsprojekte mit anderen LEADER-Regionen
vorweisen.

3.4 Umsetzung von Vorhaben aus weiteren Programmen

Für die zur Abstimmung gebrachten Projekte wurden 2023 keine Mittel aus weiteren Pro-
grammen in Anspruch genommen.

3.5 Fortschreibung der LES

Im Berichtszeitraum gab es keine Fortschreibung der LES.
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4 CONTROLLING

4.1 Überwachung der Prozesse, insbesondere der Begleitung bis zum
Abschluss des Vorhabens

Die Überwachung der Prozesse, insbesondere der Projektentwicklung, erfolgt in regelmäßigen
Treffen der Bewilligungsstelle (BWS) und dem Regionalmanagement. Dabei wird der jeweilige
Stand der Projektentwicklung gemeinsam mit der BWS gepflegt und fortgeschrieben.

4.2 Selbstevaluierungsmaßnahmen der LAG unter Berücksichtigung des
Umsetzungsstands der LES

Die erste interne Evaluierung wird gemäß LES im Jahr 2024 durchgeführt. Für 2025 ist eine
Evaluierung durch ein externes Büro geplant.

4.3 Besonderheiten im Berichtszeitraum

Der Berichtszeitraum war geprägt von Unsicherheiten und technischen Problemen insbeson-
dere durch die Umstellung auf die Online-Antragstellung. Auch die späte Veröffentlichung der
neuen Richtlinie im Mai 2023 erschwerte die Beratung von Antragsteller:innen erheblich.

Es ist zu wünschen, dass die Mittelzuweisung zuverlässig zu Jahresbeginn erfolgt und sich an
den gemeldeten Projekten sowie dem in der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) aufgestellten
Finanzplan orientiert. Nur so kann Planungssicherheit gewährleistet und fundierte Aussagen
über die Verfügbarkeit von Fördermitteln getroffen werden.
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ANHANG I: PROJEKTDOKUMENTE

Beispielhafte Dokumentation zu einem bewilligten Projekt:

Projektname: Angebot für die Jugend ausbauen | Aufwertung und Erweiterung Skaterpark
Schwimmbad zu einer modernen und urbanen Freizeitanlage
Projektnummer: 010
Eingereicht am 18.07.2023

Dokumente, die zur Projektauswahl und zur Transparenz des Projektauswahlverfahrens in
der LAG diskutiert und abgestimmt sowie der Bewilligungsstelle vorgelegt wurden.

Antragsteller / Projektträger

Name, Vorname: Krügers, Julia
Firma/Institution: Gemeinde Schmitten im Taunus
Rechtsform: Körperschaft des öffentlichen Rechts
Straße, Nr.: Parkstraße 2
PLZ, Ort: 61389 Schmitten im Taunus
Telefon: 06084 4610
E-Mail: kruegers@schmitten.de

Projektskizze

1. Projektname

Angebot für die Jugend ausbauen | Aufwertung und Erweiterung Skaterpark Schwimmbad zu
einer modernen und urbanen Freizeitanlage

2. Zuordnung zu einem Handlungsfeld der Lokalen Entwicklungsstrategie (bitte ankreuzen):

☒ Gleichwertige Lebensverhältnisse für Alle - Daseinsvorsorge
☐ Wirtschaftliche Entwicklung und regionale Versorgungsstrukturen

 durch Klein- und Kleinstunternehmen
☐ Erholungsräume für Naherholung und ländlichen Tourismus
☐ Bioökonomie – Anpassungsstrategien zu einem nachhaltigen Konsumverhalten

3. Ausgangssituation
(Problem, auf das mit dem Projekt reagiert wird / Handlungsbedarf)

Die Gemeinde Schmitten soll eine Gemeinde für alle Generationen sein. Derzeit gibt es für die Ju-
gend in Schmitten allerdings wenig attraktive Möglichkeiten, sich zu treffen und gemeinsam Frei-
zeit zu verbringen. Ein von der VHS in der Vergangenheit durchgeführter Jugenddialog, eine Ju-
gend-Studie initiiert von der Bürgerstiftung Schmitten sowie eine umfangreiche Befragung und Be-
teiligung der Jugend im Rahmen der IKEK Erarbeitung Dorfentwicklung in 2022 hat gezeigt, dass
die Jugend aus allen Ortsteilen in Schmitten mit dem Freibad einen zentralen Anlaufpunkt hat.

Unmittelbar neben dem Freibad befindet sich eine kleine Skateranlage, die mittlerweile in die
Jahre gekommen ist. Der Wunsch der Jugendlichen ist, diese zu erweitern, aufzuwerten und neue
Verweil- und Treffpunktmöglichkeiten zu errichten. Der Wunsch der Jugendlichen, attraktive Out-
door Treff-, Sport- und Begegnungsbereiche zu schaffen, ist durch einen Prüfauftrag durch die Ge-
meindevertretung gedeckt.

4. Projektziel
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(Problemlösung, geplantes Ergebnis, angestrebte Wirkung / Effekte, wie sieht die neue Situation
nach Projektabschluss aus? Welcher Nutzen für die Region oder Teilregion ist zu erwarten?)

Auf der Erweiterungsfläche soll eine moderne, urbane Sportstätte und Treffpunkt entstehen, die
ideale Bedingungen für verschiedene Sportarten bietet: Skateboard, Bmx Bikes, Fitness, Slag Line,
Parcour oder Boulderwand etc. Durch weitere Hindernisse für Skateboard und/oder Bike oder die
Beschaffung von Outdoor-Fitness und Gymgeräten o. ä.

Durch die Erweiterung mit Installation von urbanen Sitzgelegenheiten soll die Aufenthaltsqualität
und Attraktivität für die Jugendlichen für ganz Schmitten gesteigert werden.

Der Bereich soll auch abends eine Beleuchtung bieten, um die Nutzung auch in der dunklen Jahres-
zeit zu ermöglichen.

Im Zuge der Erweiterung soll die bestehende Skateranlage gereinigt und nach Bedarf instandge-
setzt werden, um ein ansprechende Gesamtanlage im Endergebnis zu erhalten, die die Jugendli-
chen gerne nutzen und sich wohl fühlen können.

5. Projektinhalt
(Umsetzungsschritte / Projektinfrastruktur / Zielgruppe(n) / Kooperationen, wie bzw. durch wel-
che Einzelmaßnahmen soll das Projektziel erreicht werden? Ist das Projekt diskriminierungsfrei in
Hinblick auf Geschlecht, Religion, sexuelle Präferenzen, Migrationshintergrund etc.?)

Es soll ein moderner, urbaner Treffpunkt mit Outdoor-Gym – und Fitnessgeräten mit Sitzgelegen-
heiten geschaffen werden.  Der Fokus soll sich an den Anforderungen und Bedürfnissen der Jugend
orientieren. Dazu soll in der Konzeptphase ein Jugenddialog vor Ort stattfinden, um Anregungen
und Wünsche, soweit möglich, frühzeitig in das Konzept aufzunehmen.

Die Fläche befindet sich im Ortsteil Schmitten. Der Ortsteil Schmitten als geographischer Mittel-
punkt soll sukzessive als „Mitte“ der Gesamtgemeinde, mit Ausbau der Infrastruktur etc., ausge-
staltet werden.

Die angedachte Fläche liegt in diesem Ortsteil in der Nähe des Schwimmbads, das sehr gerne von
Jugendlichen aller Altersstrukturen in den Sommermonaten angenommen wird. Durch diese Nähe
zum Schwimmbad, aber trotzdem allem in Ortsrandlage, ist die angedachte Lage der projektierten
Erweiterung ideal, da der Platz, auch fußläufig, leicht zu erreichen ist und es aufgrund der Orts-
randlage zu wenig Ruhestörungspotential kommen dürfte.

Das Projekt soll 2-stufig erfolgen:

1.) Erarbeitung eines Konzepts
2.) Umsetzung der Planung

Die Umsetzungsschritte sind im Zeitplan (Punkt 6) erläutert.

6. Zeitplan
(Angestrebter Projektbeginn, Dauer der einzelnen Projektelemente / Projektablauf auf der Zeit-
achse, Meilensteine / Termine, angestrebtes Projektende)

2. Halbjahr 2023:

- Vermessungsarbeiten
- Erstellung eines Konzepts für die Erweiterung und Aufwertung der bestehenden Skateran-

lage am Freibad Schmitten, wie vor beschrieben
- Jugenddialog/Planungsworkshop zur Ausarbeitung des Konzepts
- Angebotseinholung auf Grundlage des Konzepts
- Beratung des erstellten Konzepts in den gemeindlichen Gremien
- Beschlussfassung durch die Gremien
- Auftragsvergabe der Detailplanung
- Durchführung ggf. in Bauabschnitten, je nach Höhe der veranschlagten Kosten

Grundstück:
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Falls notwendig, Einholen einer Baugenehmigung.

1. Halbjahr 2024:

Umsetzung der Planung und Fertigstellung zur Saison 2024 d.h. 15 Mai 2024, aber je nach verfüg-
barer Förderung und Bewilligung ansonsten Fertigstellung auch im Laufe des 2. Halbjahres. 2024.

7. Kostenplan
(Aufteilung der Nettokosten in „investive Kosten“ und „Betriebskosten“/ „Folgekosten“ soweit
sinnvoll, Unterteilung in Einzelpositionen, geschätzte Gesamtprojektsumme; Tabelle bitte nach
Bedarf anpassen)

Konzepterstellung incl. Nebenkosten 5.616,49 €
Jugenddialog/Planungsworkshop 1.550,00 €
Vermessung für Konzepterstellung 980,00 €
Gesamtsumme (netto) 8.146,49 €
Davon zuwendungsfähig: 8.146,49 €

8. Weitere Fördergeber
(Gibt es neben LEADER weitere Programme oder Stellen, aus denen eine Förderung zu erwarten
ist? Wurde für dieses Projekt bei einer anderen Stelle eine Förderung beantragt?)

Derzeit sind keine weiteren Stellen angefragt worden. Eine Förderung an anderer Stelle wurde
nicht beantragt.

9. Finanzierungsplan
(Wo kommt das Geld her? Aufteilung in einzelne Förderbausteine, Fremdmittel (Darlehen), Ei-
genmittel des Projektträgers, Spenden, Sponsoring, sonst. Einnahmen)

Gesamtkosten, netto 8.146,49 €
MwSt., 19 %  1.547,83 €
Gesamtkosten, brutto 9.694,32 €

Eigenmittel (20 % der Gesamtkosten netto) 1.629,30 €
Beantragte Förderung ( 80 % der Gesamtkosten netto) 6.517,19 €
Eigenmittel zzgl. MwSt. 3.177,13 €

Für eine Konzepterarbeitung mit einem konkreten Umsetzungsentwurf, stehen Eigenmittel in
Höhe 2.000 EUR brutto durch einen Gemeindevertretungsbeschluss zur Verfügung. Diese Gelder
sind im Teilhaushalt Jugend im Gesamtbudget von 40.000 EUR enthalten und nicht explizit im
Haushalt ausgewiesen.
(siehe hierzu Auszug aus dem Haushaltsplan 2023)

10. Wirtschaftliche Tragfähigkeit / Businessplan?
(Ist die wirtschaftliche Tragfähigkeit gesichert? Bei privaten Projektträger:innen: Liegt ein Busi-
nessplan über die Dauer der Zweckbindungsfrist von 5 bzw. 12 Jahren bei baulichen Maßnah-
men vor?)

Die Fläche für die Erweiterung befindet sich im Eigentum der Gemeinde Schmitten.
Im Haushalt 2023 wurden im Teilhaushalt Jugendarbeit 40.000 EUR für Maßnahmen und Projekte
bereitgestellt, die der Jugend in der Gemeinde Schmitten zu Gute kommen sollen.
Laut Beschluss der Gemeindevertretung sollen jährlich fortlaufend die 40.000 EUR in die jeweiligen
Haushalte eingeplant werden.
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Somit stehen voraussichtlich genügend Eigenmittel für eine ggf. schrittweise Umsetzung des Ge-
samtprojektes zur Verfügung.
11. Erforderliche Genehmigungen

(Sind zur Projektumsetzung behördliche Genehmigung erforderlich? Wenn ja, liegen diese
vor?)

Für das betreffende Grundstück und das gesamte umliegende Areal wird derzeit eine Bauleitpla-
nung durchgeführt (Aktualisierung des bestehenden Bebauungsplans), um die baurechtlichen Vo-
raussetzungen zu schaffen. In wie weit nach der Planung / Entwurf dann Genehmigungen einzuho-
len sind, wird sich zeigen und dann je nach Erfordernis eingeholt.
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Schmitten will das Projekt positiv begleiten.

12. Projektbeteiligte

Gemeinde Schmitten im Taunus (Verwaltung). Die Jugend der Gemeinde Schmitten sollte eng ein-
gebunden werden, um sicherzustellen, dass die Planung und die Ausgestaltung des Geländes an
den Wünschen und den Bedürfnissen der Schmittener Jugend ausgerichtet ist.

13. Einstufung in Richtlinie/Zuschuss
(Wird von der Bewilligungsstelle mit dem Regionalmanagement abgestimmt)

3. Informations- und Beratungsleistungen, Konzepte
3.4. Nicht-investive Maßnahmen; Beispiele siehe Richtlinie / 3.6. Fördersatz 80 %, max. 50.000 €
14. Offene Fragen

Luftbild mit projektierter Fläche
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Dokumentation der Projektauswahl

Bezeichnung des Vorhabens:
Angebot für die Jugend ausbauen | Aufwertung und Erweiterung Skaterpark Schwimmbad zu
einer modernen und urbanen Freizeitanlage

Datum der Sitzung/Auswahltermin erfolgte am: 07.08.2023

Information der Öffentlichkeit erfolgten jeweils aktuell über die Website
www.zukunft-hoher-taunus.de

 Kurzbeschreibung des Projektes
 Projektauswahlkriterien des Projektauswahlverfahrens
 vor Projektauswahl
 nach Projektauswahl: Ergebnisse aus dem Entscheidungsgremium

Dokumentation der Beschlussfähigkeit des Entscheidungsgremiums und Interessens-
konflikte

Name, Vorname Zuordnung Erklärung der Befan-
genheit und Aus-
schluss von dieser Ab-
stimmung

Grund des Ausschlusses
infolge von Befangen-
heit

(nur sofern „ja“ bei Erklärung
Befangenheit)

Öffentli-
cher Be-
reich

WISO-
Partner
bzw. pri-
vat/zivil

ja nein

Hövelmann, Michael ☐ ☒ ☐ ☒

Bremora, Dagmar ☐ ☒ ☐ ☒
Hammer, Dr. Markus ☐ ☒ ☐ ☒
Emmerich, Torben ☐ ☒ ☐ ☒
Leuchtmann, Jennifer ☐ ☒ ☐ ☒
Kattwinkel, Marco ☐ ☒ ☐ ☒

Menzebach, Sarah ☐ ☒ ☐ ☒

Bretschneider-Herrmann,
Dr. Nikolaus

☐ ☒ ☐ ☒

Esser, Götz ☒ ☐ ☐ ☒
Hindrichs, Klaus ☒ ☐ ☐ ☒

Harmel, Ute ☒ ☐ ☐ ☒
Krügers, Julia ☒ ☐ ☒ ☐ BM von Schmitten

Anzahl der für das Vorhaben stimmberechtigten Mitglieder des Entscheidungsgremiums unter
Berücksichtigung des Ausschlusses infolge von Befangenheit:

Öffentlicher Bereich: 3 Stimmen (27 %)
Wiso-Partner (privat/zivil): 8 Stimmen (73 %)
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Bei der Auswahlentscheidung müssen mind. 51 % der Stimmen von WISO-Partnern stammen.
Laut Satzung ist folgendes Mehrheitsverhältnis notwendig: einfache Mehrheit

11 Gesamtstimmen, davon
11 Ja-Stimmen (Befürwortung des Vorhabens einschließlich dessen Bewertung)
0 Nein-Stimmen (Ablehnung des Vorhabens einschließlich dessen Bewertung)
0 Stimmenthaltungen

Dokumentation der Projektauswahlentscheidung anhand des vollständig ausgefüllten
Projektauswahlbogens
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Dokumentation aller Auswahlentscheidungen der LAG

Zur Auswahl eingereichte Vorhaben
Nr. Projektträger Name Vorhaben Fördermitte-

leinsatz
Priorität
(Pkte.)

Ranking-
platz

005 Löwenherz Privat-
brauerei GmbH

Neubau eines Biergartens als Teil der Lö-
wenherz Privatbrauerei GmbH / Schank-
wirtschaft mit Biergarten. Gästezimmer.
Bräu

100.000 € 70 1

014 Hochtaunuskreis Potenzialanalyse für Wanderwege nach
dem Vorbild der Wisper Trails

20.176 € 60 2

003 Caritasverband für
den Bezirk Hoch-
taunus e.V.

Holy Barista – Mobiles Café mit mobilem
Arbeitsplatz

41.002 € 40 3

012 Gemeinde
Weilrod

Planung und Bau eines Mehrgenerationen-
platzes in Weilrod

150.000 € 40 3

010 Gemeinde Schmit-
ten im Taunus

Aufwertung und Erweiterung Skaterpark
Schwimmbad zu einer modernen und urba-
nen Freizeitanlage

6.518 € 40 3

011 Stadt Neu-An-
spach

Neugestaltung Skatepark Neu-Anspach 150.000 € 30 4

009 Stadt Usingen Planung und Bau einer barrierefreien und
behindertengerechten WC- und Sanitärein-
richtung auf dem Freizeitgelände Hattstein-
weiher

89.700 € 25 5
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ANHANG II: TABELLEN

Tabelle 9: Personalausstattung (entspricht Tabelle 1)

Berichts-
jahr Name Vorname Funktion

3. handlungsfeld-
bezogene AK Anzahl AK

2023 Krieger Viola Management (hauptverantwortlich) nein 0,70
2023 Dimter Sonja Management (hauptverantwortlich) nein 0,40
2023 Walkenbach Gabriele Verwaltung (unterstützend) nein 0,40

Zusammenfassung AK/Jahr
2023 1,5

Tabelle 10: Vernetzung der LAG (entspricht Tabelle 2)

andere Entwicklungsprozesse in der Region betroffenes Gebiet Art der Kooperation

Taunus Tourismus Service e.V. gesamte LEADER-Region
Intensive
Zusammenarbeit

Dorfentwicklung entspricht Teilen der LEADER-Region Informationsaustausch
Freilichtmuseum Hessenpark gGmbH entspricht Teilen der LEADER-Region Informationsaustausch
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Tabelle 11: Gesamtliste (entspricht Tabelle 3a)
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2023 6.3.4.b

Neubau eines Biergar-
tens als Teil der Lö-
wenherz Schankwirt-
schaft mit Biergarten nein

Löwen-
herz Pri-
vatbraue-
rei GmbH

2

HF 2: Wirtschaftliche
Entwicklung und regi-
onale Versorgungs-
strukturen durch
Klein- und Kleinstun-
ternehmen 296.310,00 € 249.000,00 € 100.000,00 € 0,00 € 0,00 € 100.000,00 € ausgewählt 7 4 1  1 ja

2023 3.4.a

Potenzialanalyse für
Wanderwege nach
dem Vorbild der Wis-
per Trails nein

Hoch-
taunus-
kreis

3

HF 3: Erholungs-
räume für Naherho-
lung und ländlichen
Tourismus nutzen 30.011,80 € 25.220,00 € 20.176,00 € 0,00 € 0,00 € 20.176,00 € ausgewählt 7 4 2  1 nein

2023 3.4.a

Aufwertung und Er-
weiterung Skaterpark
Schwimmbad zu einer
modernen und urba-
nen Freizeitanlage nein

Ge-
meinde
Schmitten

1
HF 1: - Gleichwertige
Lebensverhältnisse
für „ALLE“ – Daseins-
vorsorge 9.694,32 € 8.146,49 € 6.517,19 € 0,00 € 0,00 € 6.517,19 € ausgewählt 8 3 5  1 ja

2023 2.4.1
Regionalmanagement
2023 nein

LAG Ho-
her
Taunus

5 LA 5: Laufende Aus-
gaben 580.000,00 € 464.000,00 € 464.000,00 € ausgewählt ja
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Tabelle 12: Umsetzungsstand Finanzplan (entspricht Tabelle 3b)

Hand-
lungs-
feld
Nr. Handlungsfeld REK

geplanter
Fördermittel-
einsatz ge-
samt (a)

tatsächlicher
Fördermit-
tel-
einsatz ge-
samt (b)

geplanter
Fördermittel-
einsatz ELER

tatsächlicher
Fördermit-
tel-
einsatz ELER

geplanter
Fördermit-
tel-
einsatz GAK

tatsächli-
cher
Förder-
mittel-
einsatz
GAK

geplanter
Fördermit-
tel-
einsatz LP

tatsächlicher
Fördermit-
tel-
einsatz LP

Umset-
zungs-
stand Fi-
nanzplan
gesamt
in %
(b/a *
100)

1 HF 1: - Gleichwertige Lebensverhältnisse für
„ALLE“ – Daseinsvorsorge 590.650,00 € 6.517,19 € keine Eingabe 0,00 €

keine Ein-
gabe 0,00 €

keine Ein-
gabe 6.517,19 € 1%

2
HF 2: Wirtschaftliche Entwicklung und regio-
nale Versorgungsstrukturen durch Klein- und
Kleinstunternehmen 251.800,00 € 100.000,00 € keine Eingabe 0,00 €

keine Ein-
gabe 0,00 €

keine Ein-
gabe 100.000,00 € 40%

3 HF 3: Erholungsräume für Naherholung und
ländlichen Tourismus nutzen 590.650,00 € 0,00 € keine Eingabe 0,00 €

keine Ein-
gabe 0,00 €

keine Ein-
gabe 0,00 €

4 HF 4: „Bioökonomie“-Anpassungsstrategien
zu einem nachhaltigen Konsumverhalten 275.900,00 € 0,00 € keine Eingabe 0,00 €

keine Ein-
gabe 0,00 €

keine Ein-
gabe 0,00 €

5 LA 5: Laufende Ausgaben 496.000,00 € 464.000,00 € keine Eingabe 464.000,00 €
keine Ein-
gabe 0,00 €

keine Ein-
gabe 0,00 € 94%

Gesamtzahlen: 2.205.000,00 € 570.517,19 € 1.155.000,00 € 464.000,00 € 630.000,00 € 0,00 € 420.000,00 € 106.517,19 € 26%
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Tabelle 13: Gesamtausgaben

Jahr RL-
Ziffer

Projektname Projektträger Zuwendung Eigenanteil Mehrwertsteuer Gesamtausgaben

2023 6.3.4.b Neubau eines Biergartens als Teil der Löwen-
herz Schankwirtschaft mit Biergarten

Löwenherz Privatbrauerei
GmbH

100.000,00 € 100.000,00 €

2023 3.4.a Aufwertung und Erweiterung Skaterpark
Schwimmbad zu einer modernen und urbanen
Freizeitanlage

Gemeinde Schmitten 6.517,00 € 1.629,30 € 1.547,83 € 9.694,13 €

Summe 2023 106.517,00 € 1.629,30 € 1.547,83 € 109.694,13 €

2023 1.4 Regionalmanagement 2023 bis 2027 LAG Hoher Taunus 464.000,00 € 116.000,00 € 110.200,00 € 690.200,00 €

Summe lfd. Kosten 464.000,00 € 116.000,00 € 110.200,00 € 690.200,00 €

SUMME GESAMT 570.517,00 € 117.629,30 € 111.747,83 € 799.894,13 €

Gesamtausgaben 799.894,13 €
Zuwendung Laufende Kosten 464.000,00 €
25%-Anteil 58,0%


